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Erklärt für Behörden Bernd



Behördisch: 
Ich erkenne mein dienstliches
Fehlverhalten demütig an.

Anwendungsfall: 
Sie wollten den Antrag nur mal schnell
drucken – und löschen ihn stattdessen
aus dem System: “Schere”

schereschere‌‌



Behördisch: 
Haben Sie das verstanden?

Anwendungsfall: 
Wenn Sie dem Azubi zum dritten
Mal erklären, wie man faxt:
„Checkst du?“ 

Ceckst du?Ceckst du?



Behördisch: 
Das ist außerhalb der
verwaltungstechnischen Norm.

Anwendungsfall: 
Wenn jemand Ihnen im Flur erzählt,
dass der Bürgermeister jetzt einen
eigenen Insta-Kanal plant – einfach
nicken und sagen: „Das crazy.“
 

Das CrazyDas Crazy‌‌



Behördisch: 
Beliebige natürliche Person

Anwendungsfall: 
Azubi ruft an. Sie gehen ran mit:
“Digga was willst?”

 

diggadigga‌‌



Behördisch: 
Ich äußere dies in aller
Zurückhaltung.

Anwendungsfall: 
Wenn die Azubis ein neues Reel
gedreht haben und Sie dezent Kritik
äußern wollen: “Lowkey - nicht mein
Geschmack.”

 

lowkeylowkey‌‌



Behördisch: 
Ich unterstütze diese Aussage mit
voller dienstlicher Tragweite

Anwendungsfall: 
Wenn in der Chatgruppe jemand
schreibt: „Die Teeküche ist kein
Abstellraum.“ und Sie diese Aussage
unterstützen: „Rede.“

 

rederede‌‌



Behördisch: 
Verwaltungstechnisch auf höchstem
Niveau

Anwendungsfall: 
Wenn der Azubi alle Klausuren mit
Bravour bestanden hat: „Tuff."

 

tufftuff‌‌


